
OOVOVAOVATOVATIOVATIOOVATIONOVATION 7OVATION 7.OVATION 7.6OVATION 7.6 OOVATION 7.6 OPOVATION 7.6 OPEOVATION 7.6 OPENOVATION 7.6 OPEN
S
OVATION 7.6 OPEN
SP
OVATION 7.6 OPEN
SPO
OVATION 7.6 OPEN
SPOR
OVATION 7.6 OPEN
SPORT
OVATION 7.6 OPEN
SPORTL
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLI
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLIC
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICH
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHK
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKE
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEI
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT U
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UN
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND E
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND EL
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELE
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEG
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGA
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGAN
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ 
A

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AU

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AUF

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AUF D

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AUF DE

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AUF DER

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AUF DER G

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AUF DER GA

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AUF DER GAN

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AUF DER GANZ

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AUF DER GANZE

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AUF DER GANZEN

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AUF DER GANZEN L

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AUF DER GANZEN LÄ

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AUF DER GANZEN LÄN

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AUF DER GANZEN LÄNG

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AUF DER GANZEN LÄNGE

OVATION 7.6 OPEN
SPORTLICHKEIT UND ELEGANZ
AUF DER GANZEN LÄNGE

Ganz Boats GmbH
Bellerivestrasse 264
CH-8008 Zürich

Tel. +41 44 422 77 77
info@ganzboats.ch
www.ganzboats.ch

n       
   

            

STARCK > BAVARIA C45 > SUISSENAUTIC > POLYNESIEN > KAPVERDEN > AUDI Q8

W
AV

E 
M

A
G

A
ZI

N
 >

W
A

SS
ER

, W
IN

D
 U

N
D

 W
EI

TE
>

 N
°0

3
3

>
 W

IN
TE

R
 2

0
1

9
 >

 C
H

F 
9

.–
>

 W
AV

E-
M

A
G

.C
H

W
AV

E 
M

A
G

A
ZI

N
 >

 N
°0

3
3

ISSN 2296-3464 33



38 | waveyacht38 | waveyacht

Wie so oft, wenn man
neue Wege geht,
gibt es Stimmen,
die eine düstere Zu-

kunft prophezeien. Das fällt umso leich-
ter, je schlechter es um den Visionär
steht. So sprach denn auch eines der re-
nommiertesten Fachmagazine vom „…
auch für uns wohl merkwürdigsten Test,
zu dem wir jemals ausgelaufen sind …“
mit Verweis auf den damals noch wie ein
 Damoklesschwert über Bavaria schwe-
benden Konkurs – aber das ist ja bekannt-
lich Geschichte. Die zweitgrösste Werft der
Welt verfolgt mit der Bavaria C 45 als viel-
leicht wichtigsten Repräsentanten der
neuen C-Linie durchaus hehre Ziele: Man

will Charterunternehmen und Eigner in
neuem Masse glücklich machen.
Die neuen Masse sind in der Tat beeindru-
ckend, fast schon irritierend: Während die
Nachbarlieger in der Pitter-Basis in Biograd
etwas gelangweilt in den Seilen hängen,
scheint sich die nagelneue Bavaria C 45 mit
ihrem bemerkenswert hohen Freibord in
den Himmel schrauben zu wollen. Die üp-
pige Breite verleitet uns schliesslich zum
Kontrollblick: Ja, da steht tatsächlich C 45
an der Bordwand.

Im Rahmen bleiben?
Somit ist es Bavaria optisch gelungen, auf
knapp 14 Metern Länge Superyachtfeeling
aufkommen zu lassen. Um Deck und Auf-

bau möglichst flach zu halten, wurden
sämtliche Leinen in Kanäle unter Deck ver-
bannt und selbst die Luken rahmenlos ein-
gelassen. Das sieht zwar edel aus, der
fehlende (und zugegebenermassen wenig
ansehnliche) Alurahmen rund um die
Luken geht aber zu Lasten der Steifigkeit.
Da besteht Nachbesserungsbedarf, sofern
man sich sperrige „Do not step“-Kleber er-
sparen will. 
Von dem vielen Platz, den man nun auf und
unter Deck bequem für zwei Familien hat,
hätte man ruhig noch ein bissl mehr für den
Skipper abzweigen können. Nach dem Aus-
laufen haben wir bei an gesagtem Yugo
gleich Segel gesetzt – natürlich unter Arre-
tierung des Rollgross über die Winsch am
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Mast, wie uns bei der Einweisung einge-
schärft wurde. Keiner grossen Kunst be-
durfte es beim Setzen des Vorsegels, einer
Selbstwendefock. 

Highriser, aber hallo! 
Da segeln wir nun hart am Wind gen Süd-
ost und blicken neidvoll von unserem
etwas beengenden, von Leinen verlegten
Arbeitsplatz in die Big-Pleasure-Area des
Cockpits vor unserer Nase. Und merken
uns: Für das nächste Manöver die kürzere
Kurbel nehmen, da die  innere der beiden
Winschen auf Back- und Steuerbord zu
nahe am Steuerrad liegt. Die äussere
Winsch hingegen liegt deutlich tiefer, erfor-
dert also Leinenzug nach unten, weshalb

beim Handling auf leicht mögliches Vertör-
nen zu achten ist. Um unser angepeiltes
Etappenziel auf der Insel Vrgada zu errei-
chen, switchen wir auf Halbwindkurs –
und holla, da hätten wir ja gefunden, was
der Bavaria C 45 besonders taugt: Als hätte
man den Lenker eines Highrisers hochge-
rissen – jenes knallgelbe Fahrrad, das für
meine Generation als Inbegriff für Freiheit
und Abenteuer (und für so manchen blauen
Fleck) in der Kindheit stand –, bäumt sich
unsere Ju II auf und zieht davon.

Bei Wind meist über als unter 
20 Knoten erreichten wir auf un serer
Probefahrt 8,8 Knoten Top-Speed. So oft
und gern wir auch auf die Instrumente

der beiden grosszügig bestückten Steuer-
stände blickten – die vom Yugo ge-
peitschte See gönnte uns nicht mehr. 

Haus des Meeres
Keine idealen Bedingungen, um unter
Deck zu verweilen, würde man meinen.
Nicht so für eine der beiden Damen an
Bord. „In meiner Kabine ist es wie im
Haus des Meeres“, freut sich die 16-Jäh-
rige auf dem Bett in der Backbord-Kabine
vorschiffs. Und tatsächlich blickt sie dank
der starken Krängung auf Halbwindkurs
aus dem Fenster (ja, auch die beiden Bug-
kabinen sind verglast) direkt in die Un-
terwasserwelt des Pašman-Kanals.
Wir cruisen auf der 4-Kabinen-Version
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mit zwei Nasszellen und einem respek-
tablen Badezimmer (letzteres beim Nie-
dergang auf Steuerbord). Auch wenn
dafür der Navitisch etwas zu kurz kommt,
es ist trotzdem einer da. Und gleich 
darüber das Touchscreen-Display für die
zentrale Steuerung der Bordelektronik –
selbsterklärend und einfach zu bedienen
nach kurzer Zeit der Eingewöhnung.  

Es werde Licht
Schnell gewöhnt man sich an den licht-
durchfluteten Salon mit L-Pantry und
Esszimmer backbords, die Bank mit wohl-
dimensionierter Sitzfläche steuerbords

eignet sich übrigens hervorragend für ein
Verdauungsschläfchen. Klar böten die
Heckkabinen (auch im Vergleich zu den
Bugkabinen) mehr Platz, diese sind aber
selbst bei kleiner Marschfahrt nicht der
leiseste Ort der Welt. 

Dafür ist der Motor mit 57 PS gut unter-
wegs, bei der Dämmung desselben
könnte man wie schon angedeutet noch
etwas nachlegen. Mit Bedacht ist hinge-
gen das Bugstrahruder zu bedienen, 
dessen Kraft und erstaunlich langer Atem
ansonsten zum Karusellfahren verleiten
könnte. 

Wir unterlassen das und legen  sicher 
wieder am Steg in der Marina Kornati an.
Mit respektablem Abstand zum Steg, 
was aber der mit edlem Teak beplankten 
XXL- Badeplattform geschuldet ist. 
Aufgewühlt, aber glücklich wie nach
einem beschwingten Besuch im Vergnü-
gungspark gehen wir von Bord. Und mit
dem Wissen, dass auf die nächsten Gäste
der Ju II dasselbe neue Abenteuer wartet,
wie wir es erleben durften.  
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„Die Bavaria C 45 

steht für Spiel, Spass

und viel Genuss 

auf grossem Raum!“

Hans Ertl, 

Head of Client Relations bei Pitter




